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180S .

Unsere auswärtigen HH. Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam, daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den großh. Postexpeditionen mit Ende
DezemberAablaufen. Wir ersuchen deßhalb, da¬
mit keine .Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen.vzDer Abonnirungspreis be¬
trägt im

"
Großherzogthum Baden vierteljährlich

2 fl. 2 kr. , und halbjährlich 4 fl. 3 kr. ; für
welche Beträge die einzelnen N̂ummern voll¬
ständig franko den HH. Abonnenten zuzustel¬
len sind.

Telegramme .
t Kiel , 23 . Dez . Gestern Nachmittag ist die Herzogin

Adelheid unter dem Hochrufen der Bevölkerung hierein¬
getroffen und hat sich sofort nach Düsternbroock begeben . Dort
fand festlicher Empfang der Stadtbehörden mit ihren Damen
und Kindern statt . Die der Herzogin zu Ehren beabsichtigte
Illumination wurde bei 100 Mark Strafe polizeilich verboten .

1' Loudon , 23 . Dez . Die Regierung veröffentlicht eine neue
englisch - amerikanische Korrespondenz . Amerika
hat die Entschädigungsansprüche wegen des „ Shenandoah

"

suspendirt .
-j- Brüssel , 23 . Dez . Die K ammer hat eine Erhöhung

der Zivilliste um 548,678 Fr . beschlossen und 700,000 Fr .
zur Restauration des Palais bewilligt .

Paris , 23 . Dez . Der „ Moniteur " sagt : Die Ver¬
waltung kann die Unterbrechung der Studien aller Studi -
renden durch einige verirrte Ruhestörer nicht dulden . Allen
Theilnehmern an den Unruhen werden die Karten entzogen
werden , was bereits Einigen widerfahren ist .

-j Florenz , 22 . Dez . Der Senat hat das vorläufige
« üdget fast einstimmig angenommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Dez . Ihre König!. Hoheit Prinzessin

Friedrich von Hessen traf gestern Nachmittags , von Baden
kommend , zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin ein und nahm Absteigquartier im großh . Schloß .

Höchstdieselbe ist heute mit dem Schnellzug , in Begleitung
des ältesten Sohnes , welcher von Dresden kurz zuvor ange¬
kommen war , nach Baden zurückgekehrt . — Im Gefolge Ihrer
Königl . Hoheit befanden sich Hofdame Fräulein von Steuber
und Kammerherr von Romberg .

Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin wohnte am Gestrigen
der Hauptprobe einer musikalischen Aufführung des Philhar¬
monischen Vereins bei .

Frankfurt , 22 . Dez. Offizielle Mittheilung
über die Bundestags - Sitzung vom 21 . Dezember .

Der Bundesversammlung wurden die Vollmachten des neu eintre¬
tenden königl . württembergischen Bundestags -Gesandten , Staatsmini¬

sters Frhrn . v . Linden , vorgelegt und von derselben als richtig aner¬
kannt . Ebenso nahm sie Kenntniß von einem Abschiedsschreiben des

abberufenen k. württembergischen Gesandten , StaatSraths v . Reinhard ,
und genehmigte den Entwurf einer entsprechenden Erwiederung . —

*«s . Meines Oheims Abenteuer .
( Fortsetzung aus Nr . 304 .)

» Wir wollen nun , wenn ' « gefällig ist, Platz nehmen . Jonas , Ihr

nehmt den Vorsitz ein , und vergeht ja Alle nicht , daß ich links neben

ihm , auf der Seite nächst dem Fenster , sitze /
Die als JonaS aufgerufene Person — ein stämmiger krummbeiniger

Gesell in Felbel -Kniehosen — hatte sich oben an die Tafel bewegt und
redete nun seinen Nachbar , Den , der eben gesprochen hatte , in einem
meines Bedünkens recht höflichen Ton an :

»Wollen Sie mir erlauben , Herr Haines — '

Hier unterbrach ihn ein Geschrei von der ganzen Gesellschaft : » Da l

schon wiederl '
»Eine Buße ! eine Buße ! ' lautete es unter den

Ausrufen , welche der ganze Chor mit höchster Stimmengewalt vor¬
gellen ließ .

»Ja , eine Gläser -Buße rundum habt Ihr zu leisten , nach dem Essen ,
JonaS , mein Junge I ' sagte der Herr in Schwarz , und strich etwas
mit einem Bleistift auf einem neben ihm liegenden Papier an . » Wie

oft soll ich Euch noch ' S Nämliche sagen ? 'S ist kein Herr Haines
hier , ' s gibt keinen Herrn Haines auf der Welt , so weit ' « uns
jetzt angeyt , oder wenn ' « einm gibt , so ist er in Leicester. Bedenkt
doch, wenn Ihr den Namen Euch herausfahren laßt , so ist' « unser
Aller Verderben . Ich heiße Benfjaminj Braß . Ben Braß bin ich,
und Ben Braß muß man mich heißen . Und Ihr — ' fuhr er , zu
den klebrigen sich wendend fort , »wenn Einer sich wieder verspricht , so
laßt einander keinen solchen Teufelslärm machen . ES brächte Euch
aus dem Konzept , und könnte heillosen Schaden anrichten . '

Mehrere Minuten nach dieser Mahnung setzte die Gesellschaft ihr
Mahl stumm fort , als wie abgekühlt oder eingeschüchtert . Auch der
Leiter mußte Das bemerkt haben , denn er rief plötzlich :

» So schwatzt I schwatzt I lacht doch ! Erzählt Geschichten , singt Lie¬
der , treibt ' was l Kriegt Händel Eurer Zwei , und pufft einander .

Von dem Militärausschuß wurden Vorträge erstattet , welche sich auf
die Jahresrechnungen der Bundesfestung Ulm von 1862 und der
Bundesfestung Rastatt von 1863 , auf die Reserven für die Proviant¬
fonds der Bundesfestungen , und auf das Arbeitslokal der Bundes -
Liquidativnskommission bezogen . — D .r Wittwe eines früher » Bun -
deskanzlei - Pedells ward eine Unterstützung bewilligt und einem frü¬
hen » Marineregistrator die seither gewährte jährliche Beihilfe auf wei¬
tere drei Jahre zuerkannt .

München , 22 . Dez . (A . Z .) Die Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich hat den Aufenthalt in unserer Stadt bis zur
nächsten Woche verlängert , und wird wahrscheinlich am 28 .
d . M . die Rückreise nach Wien antreten . — Die Königin
von Sachsen ist heute hier eingetroffen , und wird dieselbe
bis nach der demnächstigen Entbindung der Frau Herzogin
Sophie in unserer Stadt verweilen . — Eine sehr umfassende
Erörterung über das Kabinetssekretariat , welche die
„ Bayer . Ztg . " heute bringt , schließt mit folgenden Sätzen :

Wir schließen unsere Betrachtungen in der Hoffnung , bei allen
ruhig und besonnen Urtheilendm die etwa vorhandenen Besorgnisse
wegen des angeblichen inkonstitutionellen Einflusses des sog. Kabinets
beseitigt zu haben . Für jene leidenschaftlich erregten Kreise , welche in
stets unziemlicher Weise Sturm laufen , unverkennbar viel mehr gegen
Persönlichkeiten als gegen Einrichtungen , haben wir nicht schreiben
wollen . Diese werden sich Gründen nicht fügen , sondern nur der Er¬
folglosigkeit ihrer Angriffe , die wir denselben mit Sicherheit in Aus¬
sicht stellen können .

In Betreff des Zeitungsgerüchts , daß R . Wagner bis
zum 1 . März wieder hieher zurückgekehrt zu sein hoffe , kann
aus zuverlässigster Quelle versichert werden , daß dasselbe
gänzlich aus der Luft gegriffen ist .

Steruberg , 18. Dez . (Mecklenb . Ztg.) In der heutigen
ritterschaftlichen Versammlung wurde zunächst das
hohe schwerin '

sche Reskript in Betreff der Bestrafung der
Dienstvergehen verlesen . Die Regierung hat den ständischen
Antrag zurückgewiesen , weil es danach noch schlimmer werden
würde , und weist nach , daß das Beantragte keine Deklaration ,
wie behauptet , sei, sondern eine neue Gesetzgebung , wie über¬
haupt erst aus Antrag der Ritterschaft die Prügelstrafe in das
Gesetz ausgenommen sei.

Sternberg , 19 . Dez . Der mecklenburgische Landtag
wurde heute durch Verlesung der Landtags -Abschiede ge¬
schlossen .

Rendsburg , 21 . Dez . (Presse.) Das Besatzungsregle¬
ment ist völlig analog der 1819 geschloffenen Karlsbader Mi -
lilärkonvention , Mainz als Bundesfestung betreffend .

Eckernförde , 17 . Dez . (Ecks . Ztg.) Der von Seiten des
Deputirtenkollegiums beabsichtigte Protest , welcher dem
Magistrat zur weitern Erledigung überwiesen war , ist von
Letzterem nicht angenommen worden , sondern es soll dem De -
putirlenkollegium anheimgestellt sein , diese Angelegenheit selbst
zum Austrag zu bringen .

* Berlin , 22. Dez . Am Dienstag fand bei I . Mas . der
Königin -Wittwe , und am Mittwoch bei I . Maj . der Königin
August « ein Kapitel des Luisen - Ordens statt , um die¬
jenigen Damen , welche bei dem bevorstehenden Ordensseste
mit jenem Orden belehnt werden sollen , zu destgniren . —
Auch die „ Zeidler . Korresp .

" kann das Gerücht , daß der
Großherzog von Oldenburg die Abtretung der Got -
torpischen Erbrechte gegen eine gewisse Geldsumme der preu¬

Jrgendwas , um so
' n Schlafmützenwesen nicht aufkommen zu lassen .

Ei , Ihr hättet Euch ja an gar nichts zu erinnern , wenn Ihr heim¬
gehet . '

Nu , dacht '
ich , das sind mir einmal ein kurioser Wirth und kuriose

Gäste . . . .
»Hör '

, Ben , Ben, ' sagte Einer von der Tafelrunde in einem Ton ,
aus dem ein halber Schrecken über seine eigene Vertraulichkeit schlit¬
terte , »hast Du gesehen , wie der Mayor den Wilm Gaylor heut ' Nach¬
mittag in ' s Grafschaftsgefängniß hat bringen lassen , just eh' wir fort -
gingen , zu unserm Geschäft , und ' S wird wohl auf Deportation
' nauslaufen , zum Mindesten . '

. Holla ! ' brach der sogenannte »Ben ' loS : » Wie ist Das ? Was
hör '

ich ? Ist heut ' der fünfzehnte September , oder ist er 'S nicht ,
möcht '

ich wissen ? ! '

Auf die Frage schien eine verneinende Erwiederung ziemlich klar
angezeigt ; denn dem Kalender zufolge standen wir zu gegenwärtiger
Stunde im neunten Tag des Oktobermonats . ES ließ sich aber Nie¬
mand auf eine Antwort ein .

» Ganz gut , also , wie Teufels kann ich von ' was wissen , was noch
nach einem Monat geschehen kann ? Eine Gläser -Buße rundum ,
Schnüffel . Etwas Anderes . '

Nach einer langen Pause kam ein Anderer von der Tischgesellschaft
mit einem schüchternen »

' s wird eine nasse Nacht auf den Heimweg
geben , heut ' .'

»Oh Gott ! oh Gott ! ' stöhnte »Ben '
, vom Stuhl ausstehend , mit

einem wüthenden Blick hinaus , »oh Gott , ich geb' den Handel auf .
Ich will nichts damit zu thun haben . Just und gerade Das , wovor
ich Euch gewarnt habe I Eine nasse Nacht , freilich I Ei , ' S ist ja eine
herrliche Mondschcinnachi , mit keiner Wolke am Himmel , ohne ein
Lüftchen , das sich reg

' te . 'S ist die merkwürdig schönste Nacht , die ich
seit Monaten und Monaten gesehm habe . Und wenn man bedenkt ,
daß von solchen Kerlen Leben und Tod abhängen soll ! '

ßischen Regierung angeboten habe , entschieden in Abrede stellen .
— Der bisherige großh . hessen - darmstädtische Geschäftsträger in
Paris , Frhr . v . Wambolt , ist , der „ Nordd . Mg . Ztg ."

zufolge , zum Gesandten am preußischen Hofe ernannt worden .
An seine Stelle ist für die Vertretung Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs in Paris der vormalige österreichische Major
Graf Enzenberg bestimmt .

Berlin , 22 . Dez . Die „ Nordd. Allg . Ztg ." sagt : „ Die
telegraphische Nachricht der „ N . Frei . Presse " vom 19 . d . M .
über das Eintreffen einer österreichischen Depesche in
Berlin , in welcher das Wiener Kabinet sich gegen die Annexion
der Herzogthümer , sowie gegen die bekannten Februarbedin¬
gungen Preußens ausgesprochen haben soll , ist vollständig in
allen Einzelheiten erfunden . Es würde , wie wir erfahren ,
zu einer derartigen Depesche auch jede Veranlassung fehlen ."

Salzburg , 21 . Dez . Der Landtag beschloß , das
Staatsministerium zu bitten , die Erbauung einer Eisenbahn
von Hallein nach Salzburg möglichst zu befördern .

Wien , 21. Dez . ( W . Abdpost .) Der Präsident des
obersten Gerichthofes , Ritt . v . Schmerling , hat sein Man¬
dat mit der Motivirung niedergelegt , daß die von dem Ver¬
treter der Regierung bei der Adreßdebatte über den Reichs¬
rath gemachten Bemerkungen ihm als Mitglied des Abgeord¬
netenhauses nicht gestatten , ferner seinen Landtagssitz einzu¬
nehmen .

Wien , 21. Dez . Für das VerständnißDessen , was kommt ,
wird es unerläßlich sein , diejenigen ungarischen 1848er
Gesetze zu kennen , deren — nach den Worten der Thron¬
rede — unverändertes Jnslebentreten nicht im Bereich der
Möglichkeit liegt . Nach Art . III hat der König die vollziehende
Gewalt ausschließlich durch das ungarische unabhängige und
dem Landtag verantwortliche Ministerium zu üben . Dieses
Ministerium besteht aus einem Präsidenten , welchen der Kö¬
nig ernennt , und aus acht Ministern , welche der Präsident
dem König zur Bestätigung vorschlägt . Zn dem Ministerium
sind , mit Ausnahme des Auswärtigen , sämmtliche Zweige einer
staatlichen Verwaltung vertreten , also auch Krieg und Finan¬
zen . Ein Minister soll sich fortgesetzt bei der Person des Königs
befinden , und in allen , Ungarn und den Erbländern gemeinsamen
Beziehungen das Land in verantwortlicher Weise vertreten . Bei -
gesügt ist ein förmliches Ministerverantwortlichkeits -Gesetz . Die
Verwendung des ungarischen Militärs außerhalb der Reichs¬
provinzen , die Besetzung der Militärämter , die Ernennung der
hohen Geistlichkeit und der Großwürdenträger , die Verleihung
des Adels und der Titel bedarf der Gegenzeichnung eines ver¬
antwortlichen Ministers . Nach Art . IV hat das Ministerium
dem Landtag alljährlich das Budget zur Genehmigung vorzu¬
legen ; der Landtag findet deßhalb alljährlich statt , und kann
vor Unterbreitung der letztjährigen Rechnung , sowie des nächst¬
jährigen Budgets , und vor Beschlußfassung über beides weder
vertagt noch aufgelöst werden . Nach Art . XV hat das Mi¬
nisterium ein eigenes bürgerliches Gesetzbuch auszuarbeiten
und dem Landtag vorzulegen . Art . XVI erklärt die Komitats -
ordnung für ein Bollwerk der ungarischen Verfassung , und
soll dieselbe nur in einzelnen Punkten mit der allgemeinen
Freiheit in Einklang gebracht werden . Nach Art . XVIII ist
die Presse unbedingt frei , und werden alle Preßvergehen durch
Schwurgerichte abgeurtheilt . Art . XX endlich verfügt die
Errichtung einer Nationalgarde . — Der Kaiser ist heute

Jetzt ging mir allmälig ein Licht über den wahrscheinlichen Sach¬
verhalt auf . Der letzte Redner war klärlich verrückt ; war , eben so
klärlich , Jemand von höherem Stand als seine Umgebung ; schien der
Veranstalter des Schmauses zu sein ; seine Gäste waren zweifelsohne
Pächter oder sonst Abhängige von ihm , die sich gern dazu hergaben ,
ihrem Herrn auf einige seiner tollen Einfälle einzugehen . Auch daß
der Wirth uns nicht in so einem Augenblick im Hau « haben mochte ,
erklärte sich , mit der Vermuthung , leicht.

Unterdessen war die Abendmahlzeit zu Ende , Grog und Pfeifen ka¬
men zum Vorschein und damit verschwand allmälig der Zwang , der
biSdaher über der Gesellschaft gewaltet hatte . GlaS um Glas machte
die Lustigkeit vollkommen , nur daß dann und wann der Präsident —

so muß ich ihn nennen — von seinem Stuhl aufsuhr und sich einem
seiner verrückten Ausbrüche hingab . So , als sich von fernher Glocken¬
geläut hören ließ und Einer der Tischgenoffen eine Bemerkung darüber
machte , stellte er die Thatsache mit großem Lärm in Abrede .

» Vergeht nicht , Ihr hört keine Glocke. Woher wißt ihr 'waS von
einer Glocke ? Wie sollte eine so spät noch geläutet werden ? '

Er fand aber mit dem vorrückenden Abend immer weniger Beach¬
tung . Es dauerte nicht lange , so fing Einer ein Lied an ; er hatte
aber seinen Sang kaum begonnen , so fand ich mich, zu meinem Ent¬
setzen, mit einem Krach von meinem Beobachtungsstand herabrutschend ;
ein Bein des wackeligen TischS zunächst unter mir hatte meinem Ge¬
wicht nachgegeben ; der Fall war nicht hoch aus den Tisch weiter unten ,
und ich nahm keinen Schaden ; allein da - Gepolter mußte nothwendig
die geheimnißvollen Jnsaßen des nächsten Gemachs ausstören . So
kam ' s auch , denn mein Freund MarSden hatte kaum Zeit , sich aufzu¬
rütteln und laut rufend zu fragen , »WaS ich denn zum Teufel treibe ? '

so ging schon die Thür auf und der »Herr in Schwarz ' ( ich meine
nicht den . Gewissen, ' welchen MarSden eben citirt hatte ) , begleitet vom
Wirth , erschien vor uns . ( Fortsetzung folgt . )



Nachts aus Pesth wieder hier eingetroffen , und hat schon

heute Morgen wieder die allgemeinen Audienzen ertheilt .

^--j- Wien , 21 . Dez . Ministerialrath v. Hoffmann , der

Ziviladlatus des Statthalters von Holstein , tritt noch vor
dem Schluß des Jahres , schon am 27 . Dez ., die Rückreise nach
Kiel an . Er dürfte der Vorläufer einer kaiserl . Entschließung
sein , welche — auf diese Andeutung muß ich mich vor der
Hand beschränken — einerseits auf der Voraussetzung beruht ,
daß Oesterreich , fest auf dem Boden des Gasteiner Vertrags
stehend , sich in Holstein für längere Zeit häuslich einzurichten
habe , und welche andererseits den Beweis liefert , daß es sich
mit der Stimmung im Lande nicht im Widerspruch weiß und
seinerseits dem „Auguftenburgerthum " weder mißtraut , noch
es fürchtet .

Ich glaube Ihnen bereits gemeldet zu haben , daß auf den
ausdrücklichen Wunsch Englands — damit nicht der Spekula¬
tion Thür und Thor geöffnet werde — die in dem Schlußpro¬
tokoll zum Präliminarvertrag nicdergelegten Spezialver¬
einbarungen nicht an die Oeffentlichkeit gelangen sollen , bevor
nicht der definitive Vertrag abgeschlossen worden . Ich höre ,
daß Lord Bloomfield neuerdings diesseits angegangen worden
ist , von dieser Klausel abzustehen , und daß er täglich die be¬
treffende Entschließung seiner Regierung erwartet .

Oesterreichifche Monarchie .
Pesth , 20 . Dez . Se . Mas. der Kaiser hat bei seiner

Abreise nach Wien folgendes Schreiben an den Hofkanzler
v . Majlath gerichtet :

Lieber Hofkanzler v . Majlath ! Indem Ich die Landeshauptstadt
Meines geliebten Königreichs Ungarn verlasse , drängt es Mich , auch
diesmal dem lebhastesten Gefühle der Anerkennung Ausdruck zu geben ,
welche sowohl die herzlichen Beweise treuer Anhänglichkeit als auch die

durch das freiwillige Zusammenwirken aller Bewohner der beiden

Schwesterstädte ermöglichte musterhafte Ordnung in Mir erweckten .
Vertrauensvoll bin Ich gekommen , mit erhöhtem Vertrauen und der

Hoffnung baldiger Wiederkehr scheide Ich ; denn es beseelt Mich der

feste Glaube , daß durch die Belhätigung der geäußerten Gefühle und
des gegenseitigen Vertrauens diese frohen Tage mit Gottes - Hilfe den

Beginn einer segensreichen Zukunft bezeichnen werden . Ich wünsche ,
daß Mein Tavernicus allen Bewohnern den Ausdruck Meiner tiefge¬
fühlten Befriedigung mit der Versicherung bekannt gebe, daß Mir die
Stunden , welche Ich in deren Mitte weilte , stets in freudiger Erin¬

nerung bleiben werden . — Ofen , 20 . Dez . 1865 . — Franz
Joseph , m . p .

Pesth , 21 . Dez . Die heutige Unterhaussitzung
wurde durch den Alterspräsidenten Boczko eröffnet . Nach
Verlesung des Protokolls wird das Resultat der Schrift¬
führer -Wahlen veröffentlicht . Zu Schriftführern sind ge¬
wählt : Emanuel Csengery , Milos Dimitrievits , Georg
Jvanovits , Graf Ladislaus Raday und Wilhelm Toth . Der
Alterspräsident verläßt dankend unter Eljenrufen nebst dem
provisorischen Bureau seinen Platz , und Szentivanyi , mit all¬
gemeinem Eljen begrüßt , übernimmt das Präsidium . Der
Präsident weist in einer kurzen Ansprache auf die durch die
Thronrede inaugurirte heitere Zukunft hin , paraphrasirt die
Thronrede , spricht den Dank des Hauses für den Altersprä¬
sidenten Bernath aus , und schließt mit einem „Heil Sr . Ma¬
jestät und dem Vaterlandei " und den Worten : „ Jetzt fangen
wir mit Gottes Hilfe an .

" Nach ihm spricht Gras Andrassy ,
welcher auseinandersetzt , daß die Autonomie und Rechtskon¬
tinuität Ungarns den Interessen und der Großmachtstellung

Jer Monarchie entspricht .

Pesth , 21 . Dez . Der neugewählte Präsident des Unter¬
hauses , Hr . v . Szentivanyi , sagte in seiner Antrittsrede
u . A . Folgendes :

Er danke für das ihm erwiesene Vertrauen , wolle nicht der Leiden
der Vergangenheit erwähnen , sich statt dessen der heirern Zukunft zu¬
wenden . Nach vielen Jahren war es der heurige Sommer , welcher
das wechselseitige Vertrauen zu erwecken begann und den Horizont
unserer Hoffnungen erhelle . Der längst ersehnte Landtag wurde er¬
öffnet . Sc . Maj . sprach mit Vertrauen zur Nation , Vertrauen und
Aufrichtigkeit erwartend . Se . Maj . hat in der Thronrede die gefähr¬
liche VerwirkungStheorie beseitigt und die pragmatische Sanktion zum
Ausgangspunkt genommen und zugleich anerkannt , daß dieselbe
die Sicherstellung des Staatsrechts und der inner » Autonomie
Ungarns wie der verbundenen Länder sei. Se . Maj . anerkannte
zugleich jene Bestimmungen derselben , welche sich auf Erhaltung
der Integrität der ungarischen Krone beziehen . Auf dieser fe¬
sten und sichern Basis können und sollen die staatsrechtlichen
Fragen ausgeglichen werden . Guter Wille , Patriotismus und
gegenseitiges Vertrauen werden die bedeutenden Schwierigkeiten über¬
winden , und wir dürfen hoffen , daß es gelingen wird , zur Befrie¬
digung Sr . Majestät und der Nation dem Vaterland eine schönere
und bessere Zukunst zu sichern . Ich zähle die Aufgaben nicht her , die

erledigt werden müssen , bevor der Wunsch des Vaterlandes in Erfül¬
lung gehen kann , daß Se . Majestät gekrönt werde . Ich erwähne nicht
der vielen Gesetze , die von den geistigen und materiellen Landesinter -

efsen gefordert werden . Seinerzeit wird der Landtag die bezüglichen
Verfügungen treffen . ( Lebhafter Beifall .)

Der Vizepräsident Graf Andrassy sprach Folgendes :
Die fürstliche Initiative Sr . Maj . habe die Nation von der schwie¬

rigen Lage erlöst , in welcher der 1861er Landtag war . Die Aufgabe
des jetzigen Landtags sei , zu beweisen , daß da « Recht Ungarns zugleich
das Interesse der Monarchie sei. — Derselbe schließt seine Rede mit

. dem Ausdruck der Zuversicht , daß kein Präses dieses Hauses genöthigt
sein werde , die Annahme von Bedingungen als Beschluß auszusprechen ,
welcher durch das Aufgeben der historischen Unabhängigkeit unseres
Vaterlandes nur einen neuen Uebergangszustand Hervorrufen könnte ,
welcher weder die Interessen der Gesammtmonarchie , noch die des Lande «
dauernd zu sichern im Stande wäre .

Pesth , 21 . Dez . (Unterhaus .) Zum Quästor des
Hauses wurde Ladislaus Kovacs bestellt . An die Stelle
des erkrankten Bernath wurde Graf Julius Andrassy
zum Mitglied der Gratulationsdeputation gewählt . Zu Mit¬
gliedern der Verifikationskommission wurden die Referenten

.der neun Abtheilungen ernannt . Das Haus vertagt sich
bis 10 . Januar . Hierauf wurde eine geschlossene Konferenz
abgehalten , in welcher das 1861er Hausbudget vorläufig bei -
behalten wurde .

Donaufürstenthümer .
Bukarest . Ueber die Thronrede, welche Cusa bei Er¬

öffnung der Kammern hielt , liegen noch zwei Telegramme vor .
Das eine lautet :

Die Botschaft läßt ein Ereigniß erwarten , welches die Wünsche der
Rumänen realistcen dürfte . Der Fürst erinnert daran , daß er selbst
dieselben Wünsche proklamirt habe , ehe. er noch den Thron bestiegen .
Er erklärt , daß Alexander Johann gerade noch so denke , wie ehemals
der Oberst Cusa , und daß seine Person niemals ein Hinderniß zu
einem Arrangement , welcher Art es auch sei , sein werde , einem Ar¬

rangement , welches die Zukunft des Vaterlandes sicherstellte .

In dem andern Telegramm heißt es :
Fürst Eusa hat in einer Rede erklärt , daß er stets dazu bereit sein

werde , vom Thron zurückzutreten , wenn sein Rücktritt die vollständige
Realistrung der Wünsche des Landes sichern könnte ; daß er sich in
dieser Weise bereits als einfacher Abgeordneter ausgesprochen habe ;
daß er aber , wenn bei einer zweiten Wahl die Stimmen auf ihn
fielen , auf dem Thron bleibe . Diese Erklärung rief enthusiastischen
Beifall hervor .

Italien .
* Florenz , 21 . Dez . Ueber die heutige Sitzung der

Abgeordnetenkammer berichtet die „ Italic " Folgendes :
Der Präsident fragt den Finanzminister , ob es seine Absicht ist,

auf die Interpellationen des Abg . Nisco über das Dekret , welches der
Bank die Verwaltung des Staatsschatzes überwiesen hat , zu antwor¬
ten . Der Finanzminister bittet Hrn . Nisco , nicht darauf zu bestehen,
da das Gesetz, welches das Dekret zu bestätigen hat , übermorgen im
Senat diskutirt werde , und da es wenig passend wäre , denselben
Gegenstand gleichzeitig an den beiden Kammern des Parlaments zu
diskuliren . Hr . N iS cv antwortete , er wolle nur , daß das Dekret nicht
vor Abstimmung der Kammer zur Ausführung gebracht werde .
Sella : Er werde sich nach dem Senatsvotum und nach dem Votum
der Domänen darüber erklären . Hr . Boggio besteht auf dem Ver¬
langen des Hrn . Nisco . Hr . Mancini sagt , daß er beabsichtige ,
die Vollmacht zu votiren , daß er aber nicht zugeben könne , ein De¬
kret zur Ausführung gebracht zu sehen in demselben Augenblick , wo
es dem Parlament vorgelegt wäre . Der Finanzminister : Alles ,
was er verlange , sei , daß man mit der Diskussion dieser Angelegen¬
heit warte bis zum Ende der Senatsdiskussion . Der Minister des
Innern bemerkt , daß , da das Ministerium das Dekret der Kammer
vorlegen werde , keine Verfassungswidrigkeit möglich sei. Von dem
Augenblick an , wo das Ministerium erkläre , die Frage werde vor dem
Votum des provisorischen Budgets diskutirt werden , noch Anderes ver¬
langen zu wollen , heiße , aus alle Fälle Opposition machen wollen .
Er werde eure Tagesordnung in diesem Sinne annehmen . Hr .
Mancini antwortet ziemlich heftig und erhält sogar von den Tri¬
bünen Beifall , als er von der möglichen Auflösung der Kammer
spricht .

Der Ministerpräsident antwortet : Bi « jetzt habe das Mi¬
nisterium die Frage der Auflösung der Kammer noch nicht berührt ;
sollte dies aber nöthig sein , so werde es auch dazu den Mulh habe » .
Diese Worte rufen einen unbeschreiblichen Tumult hervor . Der Prä¬
sident bedeckt sich und unterbricht die Sitzung . General Lamar -
mora erklärt , er bedaure die Wirkung seiner Worte ; niemals sei cs
seine Absicht gewesen , ein verfassungswidriges Wort zu sagen . Alles ,
was er habe sagen wollen , sei, daß das Ministerium stets den Muth
haben werde , seine Pflicht zu erfüllen . Diese mit bewegter Stimme
gesprochenen Worte wuroen mit Beistimmungszeichen entgegenge -
nommen . Der Schluß wurde angenommen . Zwei Tagesordnungen
wurden in Vorschlag gebracht . Die eine von den Abgg . Boggio , Sa -
laris , Valerio und Mancini , die andere von Beaglio . - Die erste sagt
geradezu , daß das Dekret nicht auSgeführt werde ; die zweite will
nur , daß der Minister das Gesetz vorlegen müsse vor Ende des Jahres .
Es entsp nnt sich eine Diskussion über die Priorität . Der Präsident
gibt derjenigen des Abg . Beaglio den Vorrang . Zehn Mitglieder der
Opposition verlangen namentliche Abstimmung . Lanza bemerkt ,
die Tagesordnung Beaglio würde nur eine Suspension von zwei
Tagen zur Folge haben und schließe nicht eine Billigung des Dekrets
ein . Die Auflösung der Kammer sei ein Vorrecht der Krone . Diese
Worte riefen ein heftiges Murren hervor . CriSpi antwortet dem
Finanzminister heftig . Er wurde zur Ordnung gerufen auf seine
Aeußerung , daß der Graf Cavour mehr gesunde Vernunft besessen
habe , als das jetzige Ministerium .

General Lamarmora bemerkt , er erlaube nicht , daß man seine
Worte auslege . . Ich bin kein Mann der Staatsstreiche " , bemertt er,
. sondern der Mann , der sie zu hindern wüßte . " Abg . Sangui -
netti foroert die Kammer aus , dem Ministerium Zeit zu geben , sich
zu erklären . Er meint , die Frage müsse aus dem Grund diskutirt
werden . Der Schluß wird verlangt . Die Linke volirt für den Schluß ,
die Rechte und das Zentrum gegen denselben . Da « Ministerium und
die Kommission stimmen nicht ab .

Die namentliche Abstimmung fand inmitten einer sehr großen Neu¬
gierde statt . Hr . Ratazzi und einige seiner Freunde stimmten für die
Tagesordnung . Sie wurde mit 130 Stimmen gegen 115 verworfen .
Es blieb noch über die Tagesordnung Boggio und Valerio abzustim¬
men . Diesmal wurde die Tagesordnung von der Rechten verlangt .
Mehrere Abgeordnete verlangen das Wort . Der Finanzminister er¬
klärt , daß das Ministerium nicht abstimmen werde .

* Florenz , 21 . Dez . ( Abgeordnetenkammer .) Auf der
Tagesordnung steht die Fortsetzung der Diskussion der provi¬
sorischen Verwaltung des Budgets während des ersten Tri¬
mesters 1866 .

Der Finanzminister erklärt , dm Vorschlag Mancini ' s
wegen einer parlamentarischen Untersuchung der öffentlichen
Verwaltung während der fünf letzten Jahre anzunehmen .
Die Abgg . Crispi , Mordini und Minghetti unterstützen den
Vorschlag der Untersuchung . Die Kammer übergibt diesen
Vorschlag der Prüfung der Bureaus und nimmt sodann ein
Amendement Boggio 's an , welches die provisorische Verwal¬
tung von 3 auf 2 Monate reduzirt . Der so amendirte Vor¬
schlag wird von 173 gegen 23 Stimmen votirt .

Nach einer ziemlich langen Unordnung wird zur nament¬
lichen Abstimmung geschritten , die folgendes Ergebniß liefert :
Es sind nur noch 197 Abstimmende da , von denen 196 mit
Ja , einer mit Nein antworten , während 4 sich der Abstim¬
mung enthalten .

* Florenz , 22 . Dez . Die hiesigen Blätter melden , Ge¬
neral La Marmor » sei vom König beauftragt worden , ein

neues Kabinet zu bilden . Man erwartete noch für he» te die
Bildung dieses Kabinets .

Frankreich .
)l Straßburg , 22 . Dez . Die angeordnete Heeres -

reduktion befindet sich bereits im Vollzug . Es finden
zahlreiche Beurlaubungen und Verabschiedungen statt . Die
von der Regierung beabsichtigten Ersparnisse in allen Zwei¬
gen der Verwaltung werden voraussichtlich in dem Jahres¬
bericht des Finanzministers , welcher nicht lange mehr qnf sich
warten lassen wird , zur Kenntniß kommen . — Der bisherige
Oberingenieur der Rheinbauten , Hr . Coumes , verläßt
mit dem Anfang k. M . seine jetzige Stellung , und geht als
Generalinspektor des Straßen - und Brückenbaues nach Paris .
Frankreich , sowie alle Rheinufer - Staaten haben die ausge¬
zeichneten Dienste anerkannt , welche Hr . Coumes seit einer
Reihe von Jahren bei den Strombauten geleistet , und so sehr
man sich über die verdiente Beförderung desselben freut , so be¬
dauert man dennoch den Abgang eines Mannes , dessen Er¬
fahrung und reiche Kenntnisse zu den selteneren gehören . Als
Nachfolger des Hrn . Coumes ist Hr . Oberingenieur D u -
buisson bezeichnet , welcher seit mehreren Jahren unter der
Leitung des Erstcren bei den Nheinbauten thätig war . — Der
Einfluß des französisch - deutschen Handelsver¬
trags macht sich bereits auf eine ganz günstige Weise gel¬
tend . Der Verkehr hat in beiden Richtungen sehr beträcht¬
lich zugenommen . Die Einnahmen der französischen Ostbahn
belaufen sich vom 1 . Januar bis zum 15 . Dez . d . I . auf die
ungeheure Summe von 88 Millionen , d . h. über 8 Millionen
mehr , als in der entsprechenden Zeit des vorigen Jahres . Das
Vertrauen in das Unternehmen , welches unter anerkannt
tüchtiger Leitung steht , wächst mehr und mehr , und spricht
sich auch in der Besserung der Kurse der Aktien und Obliga¬
tionen aus . — Aus dem Vogesendepartement kommt uns die
erfreuliche Nachricht zu , daß die Cholera daselbst in voll¬
ständigem Erlöschen sich befindet .

Parts , 21 . Dez. (Köln . Ztg.) Niemals zeigte sich der
Liroulus vitiosus prägnanter , in welchem sich die französische
Politik hinsichtlich Mexiko ' s bewegt , als in dem Gespräch
zwischen dem Marschall Randon und General Schofield , auf
das ich gestern bereits hindeutete . Während der französische
Kriegsminister sich nachzuweisen bemühte , daß Frankreich nie¬
mals eher die französischen Truppen aus Mexiko herauszu¬
ziehen vermöge , als bis das junge Kaiserreich von seinen Nach¬
barn , d . i . von den Vereinigten Staaten , als zu Recht bestehend
anerkannt worden sei , beharrte der republikanische Sendbote
dabei , daß es für das Kabinet von Washington ein Ding der
Unmöglichkeit wäre , diese Anerkennung auszusprechen , so lange
noch ein französischer Soldat „ als solcher "

sich auf mexikani¬
schem Gebiet befinde . Es ist dies die Geschichte von der Schlange ,
die sich in den Schwanz beißt , und bei der , wie im Liede , sich das
fröhliche Ende an den fröhlichen Anfang knüpft . Es ist schwer
abzusehen , wie man sich aus diesen windungsreichen Irrwegen
wird herausfinden können , wenn man nicht an die Wendung
Schofield ' s anknüpft , die von der Anwesenheit französischer
Truppen „ als solcher " in Mexiko sprach ; was doch anzuveu -
ten scheint , daß die Republik sich bereit finden lassen würde ,
die zu bildenden „ Fremdenlegionen in mexikanischen Diensten "

mit weniger feindseligen Blicken zu betrachten . Dies , wie ge¬
sagt , gilt jetzt hier als der einzig mögliche Ausweg ; und da in
Mexiko nicht nur die französische Ehre , nicht nur französisches
Blut , sondern auch französisches Kapital bedeutend engagirt
ist, letzteres schon des fast allein in Frankreich placirten letz¬
ten Lotterieanlehens wegen , so wird man höchst wahrschein¬
lich zu diesem bereits mehrfach angedeuteten Mittel seine
Zuflucht nehmen , um sich mit möglichst heiler Haut aus
einer Situation zu ziehen , die bisher für das Kaiserreich
außer einigen Lorbeern wenig Ersprießliches zu liefern ver¬
mocht hat . Ich vernehme in der That , daß die neuesten aus
Mexiko eingelaufenen Depeschen den Kaiser Maximilian die¬
ser neuen Phase als weniger feindlich gesinnt darstellen , wie
dies bisher der Fall gewesen . Ist cs doch bekannt , daß Kaiser
Max stets jeder Andeutung des französischen Marschalls , es
sei nun Zeit , die Okkupation zu beenden , mit der Antwort zu
begegnen Pflegte , er werde dann der Erste sein , der den fran¬
zösischen Truppen folge . Es scheint mithin , daß die Gesinnung
des Kaisers von Mexiko in dieser Beziehung eine gewisse Um¬
stimmung erlitten habe , und die französische Regierung ist es
nicht , die sich darüber beklagt .

* Paris , 22 . Dez . Der „France " zufolge wird der
König von Portugal heute um Mitternacht von London
nach Paris zurückkommen . Am 24 . d. M . wird er Paris
verlassen , um nach Lissabon zurückzukehren . — Dasselbe
Blatt widerlegt die Angabe der „ Köln . Ztg ." , welche glauben
läßt , die päpstliche Regierung sei verlegen , die nöthi -

gen Fonds für die Zahlung der Interessen der Rothschild ' schen
Anleihe aufzubringen . Sie glaubt behaupten zu dürfen , daß
die Fonds bereits seit dem 1 . Dezember in Paris deponirt
sind . — Ferner schreibt die „ France " : „ Mehrere Blätter
haben angezeigt , der Prinz Napoleon habe Paris nach der
Beerdigung des Hrn . Bixio verlassen , um nach seinem Gute
in Prangins zurückzukehren . Diese Nachricht ist völlig falsch .
Der Prinz Napoleon und dte Prinzessin Clotilde waren nach
Paris zurückgekehrt , um dort definitiv ihren Winteraufenthalt
zu nehmen . Es wird versichert , es habe dem Prinzen Napo¬
leon daran gelegen , vor dem 1 . Jan . zurückzukommen , damit
er beim Empfang des Kaisers gegenwärtig sein könne . Es
scheint gleichfalls gewiß zu sein , daß Se . Kaiserl . Hoheit nicht
lange säumen wird , wieder die Präsidentschaft der Kommis¬
sion der Ausstellung von 1867 zu übernehmen . "

Die „ Patrie " widerlegt das Gerücht , daß beabsichtigt
werde , das Invalid enhotel aufzuheben und dort die
Bureaus des Kriegsministeriums einzurichten . Es sei blos
die Rede davon , auf dem dem Hotel zugehörigen Terrain ,
welches jetzt unbenützt ist , eine Kaserne zu bauen .

Die Ruhe ist im Quartier latin noch nicht hergestellt .
Die medizinische Schule war heute gesperrt und die S -tudi -
renden wurden nur einzeln oder in kleinen Abtheilungen , gegen



Vorzeigung ihrer JmmatrikulationSkartm , in das Innere des
Gebäudes eingelassen . Dennoch erregten auch die Ŵenigen ,
die Zutritt erhalten hatten , Unruhen im Hof und injden Hör -
salen . Man forderte ihnen die Karten ab , und als sie die¬
selben verweigerten , soll man sich vermittelst tatsächlichen
Einschreitens der Polizei in Besitz derselben gesetzt haben . In
der Rechtsschule kam es ebenfalls zum Skandal . Anfänglich
hörten die Studenten einem bei ihnen sehr beliebten Lehrer ,
Professor Demangeat , ziemlich ruhig zu , bis der Inspektor der
Schule , Hr . Giraud , einen auf der obersten Bank des Amphi¬
theaters sitzenden Studenten eigenhändig am Kragen nehmen
zu müssen . glaubte . Darauf erhob sich nun wieder ein gräu¬
licher Tumult , dem Hr . Giraud Anfangs muthig die Stirne
bot , endlich aber weichen mußte . Auf allen von den Stu¬
denten Häufiger besuchten Straßen und Plätzen ist die Polizei
allgegenwärtig . — Rente 68 .37 ^/r , Cred . mob . 881 .25 , Ostb .
523,75 , ital . Anl . 65 .50 .

Belgien .
Brüssel , 21 . Dez . Der heutige „ Moniteur beige " bestä¬

tigt amtlich , daß der König die ihm letzten Sonntag angebo¬
tene Gesammtdemission des Kabinets mit dem ausdrück¬
lichen Wunsche abgelehnt hat , daß die Minister ihre Funk¬
tionen weiterführcn möchten . Dieselben haben in Folge
dessen die Leitung ihrer betr . Departements wieder über¬
nommen .

Brüssel , 21 . Dez . (Köln . Ztg .) Im Beginn der Sitzung
des Abgeordnetenhauses , welches heute seine Arbeiten
wieder ausgenommen , brachte Hr . Frere einen Gesetzentwurf
auf Abschaffung der Barrierenzölle ein , der die durch Besei¬
tigung des Okiroi ' s begonnene Reform vervollständigt , und
welcher vom Hause mit jubelndem Beifall ausgenommen ward .
Die Regierung Leopold 's II . konnte auch in finanzieller Hin¬
sicht unmöglich unter günstigeren Auspizien in ' s Leben treten ,
als durch die Verwirklichung jener seit Jahren angestrebten
und oft versprochenen Maßregel , die den letzten mittelalter¬
lichen Ueberrest aus dem belgischen Fiskalsystem wegtilgt und
obendrein , Dank der glücklichen Lage des Staatsschatzes , nicht
einmal durch Auflegung einer neuen Steuer erkauft werden
muß . In der Thal bietet das diesjährige , 161,089,490 Fr .
betragende Budget der Mittel und Wege , trotz der gegenwär¬
tig in Ausführung begriffenen öffentlichen Bauten , einen
Ueberschuß von etwa acht Millionen über den Belauf der vor¬
gesehenen Ausgaben , so daß der durch Niederlegung der
Schlägbäume entstehende Wegfall von 1,450,000 Fr . wohl zu
ertragen ist . In politischer Hinsicht aber kann man mit Recht
behaupten , daß jede Barriere , die fällt , eine neue Barriere
zwischen Belgien und Frankreich aufrichtet . — In den näch¬
sten Tagen werden die Minister eine Vorlage auf Festsetzung
der königlichen Zivilliste einbringen , deren Betrag verfas¬
sungsmäßig für die Dauer jeder Regierung bestimmt werden
muß . Gegenwärtig ist der Betrag 2 /̂4 Millionen Franken ;
derselbe wird jedoch in angemessener W . ise erhöht werden . —
Das Gerücht geht , die König in befinde sich in interessanten
Umständen . — Wie es heißt , beabsichtigt der König gegen
Ende des Winters eine Rundreise durch Belgien zu machen ,
und dieselbe mit einem Besuch in Antwerpen , welches sich in
den letzten Tagen durch seine patriotischen Kundgebungen
sehr ausgezeichnet hat , zu beginnen .

Großbritannien .
* London , 21 . Dez . Der Prinz von Wales ist von

seiner Reise nach Brüssel und Darmstadt gestern Abend wie¬
der in London eingetroffen . Mit ihm kam der K öni g von
Portugal , welcher sich ihm in Calais angeschlossen hatte .

In dem Fenierprozeß zu Cork sind zwei weitere Ver -
urtheilungen erfolgt : Jerehmiah O ' Donovan wurde zu fünf¬
jähriger , Thomas Duggan zu zehnjähriger Zwangsarbeit
verurtheilt . Hierauf ward das Verhör gegen Charles Under -
wood O 'Connell eröffnet , der , wie einer der Denunzianten
aussagt , bei einer fenischen Versammlung in Neu - Aork neben
dem Vorsitzenden John O ' Mahoney , dem Haupte der Ver¬
schwörung in Amerika , als Vizepräsident fungirt hat , und so¬
mit eine hervorragende Persönlichkeit in der Bruderschaft zu
sein scheint . Er erklärte , aus Liebe zu seinem Vaterland
die Heimath verlassen zu haben , und dann wieder zurückge¬
kehrt zu sein , um für dasselbe zu sterben . Mehrere Schrift¬
stücke , welche nach der Aussage der Zeugen von O '

Mahoney
eigenhändig abgefaßt waren , hatte die Polizei bei ihm vorge¬
sunden . Der Gerichtshof vertagte sich , ehe die Verhandlungen
zum Schluß kamen . Von der großen Jury sind wieder 11
Angeklagte vor die Kommission verwiesen worden .

Amerika .
* Neu -Bork , 9 . Dez . In seinem dem Kongresse vorge¬

legten Bericht gibt der Schatzsekretär M . Culloch eine sorg¬
fältige Berechnung der zur Tilgung der Nationalschuld
erforderlichen Zeit und Besteuerung . Angenommen , die Schuld
betrage 3000 Millionen Doll ., so wird eine Verzinsung zu 5 */ ,
Proz . 165 Mill . , zu 5 Proz . 150 Mill . jährlich erfordern .
Werden jährlich 200 Mill . zur Zahlung der Interessen und
Abtragung des Kapitals verwendet , so würde die Schuld bei
einer Fundirung zu 5 ^ Proz . in 32 Jahren , bei einer Fun -
dirung zu 5 Proz . in 28 Jahren getilgt sein . Trägt man
dem Aufschwung der Produktionskrast des Landes , und gleich¬
zeitig aber auch den steigenden Ausgaben der Regierung Rech¬
nung , so wird die zur Abtragung der Schuld nöthige Be¬
steuerung des Kapitals und der Industrie im Jahr 1870
4 .93 Proz . , im Jahr 1880 2 .26 Proz ., im Jahr 1890 1 .17
Proz . , und nur 0 .7 Proz . im Jahr 1890 betragen . — Gegen
eine Erneuerung des bereits gekündigten Gegenseitig¬
keitsvertrags mit Kanada protestirt Hr . M ' Culloch , weil
die Vortheile des Vertrags auf kanadischer Seite seien , und
weil die Angelegenheit der Staatseinnahmen besser nicht durch
Vertragsbestimmungen beeinträchtigt werden , sondern der
Thätigkeit des Kongresses offen bleiben sollte . Zwischen den
Vereinigten Staaten und Kanada könnten auf dem Wege bei¬
derseitiger Gesetzgebung eben so wohlthätig wirkende Anord¬
nungen erzielt werden , wie durch andere Mittel .

Bade « .
Mannheim , 2 ? . Dez . ( Munh . Journ .) Bekanntlich wird vom

1. Januar 1866 an eine Gleichstellung der Schiffsbesitzer auf dem
Rhein hinsichtlich der Rekognitionsgebühr , sowie eine kleine Oktroi -

ermäßigunz auf der Strecke der deutschen Rheinufer -Staaten gewährt ,
und auch Holland wird nach einer uns eben zugekommenen Mit¬

theilung seine Restschuld an der gerechten Forderung der Rheinschiff¬
fahrt tilgen und auf seiner Fahrstrecke alle Lootsen - und Baken -

gelder aufheben . Am 18 . d . hat nämlich die Zweite Kammer der
Generalstaaten einen von der Regierung vorgelegten Gesetzentwurf
mit großer Majorität angenommen , wornach » die Bakenstellung auf
den Fahrwassern Rhein , Leck und Waal , auf der neuen Maas , von
Krimpen am Leck bis Rotterdam , der Mervede und dem Nord u . s. w-

auf Kosten des Staates geschieht. " Wir erwarten , daß mit Wieder¬
aufgang der Schifffahrt die so nothwendige Erleichterung in Wirk¬
samkeit tritt .

Mannheim - 23 . Dez . ( Mannh . I .) Die Rechnung über das
landwirthsch . Gaufest ist nun abgeschlossen und hat solche einen
Ueberschuß von ungefähr 1900 fl . ergeben , welcher dem landwirthsch .
Bezirksverein Mannheim überwiesen ward , dessen nächste Generalver¬
sammlung über die Verwendung entscheiden wird .

Vermischte Nachrichten .
0 Stuttgart , 22 . Dez . Während gestern in Eßlingen ein

liederlicher Strolch wegen versuchten Raubmords vor dem Schwurge¬
richt stand und zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt ward , wurde am
selben Tage ein anderes ganz in unserer Nähe begangenes furchtbares
Verbrechen entdeckt. Ein etwa 30jähriger Fvrstschutzwächter , der in
dem nahen Degerloch stationirt und durch seinen Diensteifer und

Pflichttreue bei feinen Vorgesetzten sehr beliebt und allgemein geachtet
war , wurde seit Sonntag vermißt . Er war in die seiner Hut anver¬
trauten Waldungen zur Streife gegangen , aber nicht wieder zurückge¬
kehrt . Man fürchtete weshalb , da er in letzter Zeit mehrfach vonMil -
derern und Holzdieben bedroht worden war , er möchte von solchen er¬
mordet worden sein , daher seither jeden Tag Streifen im Walde vor¬

genommen wurden . Gestern fand man nun auf einer derselben die
Leiche des Ermordeten , aus deren Besichtigung sich ergab , daß er einen
Schuß in den Kopf erhalten hatte , nachher aber noch durch Schläge
auf den Kopf vollends umgebracht worden sein mußte . Bereits sind
zwei der Thal dringend Verdächtige zur Haft gebracht .

— Man schreibt aus Stuttgart , 20 . Dez . : Heute ist hier , unter
dem Datum des 24 . Dez ., die letzte Nummer des Cotta 'schen „ Mor¬
genblattes " ausgegeben worden . Das Blatt , dessen erste Nummer ,
durch Jean Paul eingeleitet , am 1. Jan . 1807 erschien , ist 59 Jahre
alt geworden . Einst der vornehmste Sammelpunkt dichterischer und

prosaischer Gaben der schönen Geister Deutschlands und bis zum Ende
seinem Gehalt nach hervorragend unter ähnlichen Zeitschriften , ,ist cs
doch in Bezug aus buchhändlerischen Erfolg in Folge des Mitbewerbs
solcher, namentlich illustrirter Blätter , welche mehr dem Tagesgeschmack
uud dem Bedürsniß der großen Menge dienen , mehr uzH mehr zurück¬
gegangen . Unter seinen einstigen Mitarbeitern waren Göthe , Voß , die
Schlegel , Johannes Müller , Schilling , Hegel und so viele andere her¬
vorragende Geister Deutschlands . Die Redaktion besorgte mehrere Jahre
Therese Huber , dann kurze Zeit Wilhelm Hauff , nach dessen frühem
Tod « 38 Jahre lang sein Bruder Hrrrmann Hauff , welchen das
» Morgenblatt " dann nur einige Monate überlebte .

— Die »Kreuzztg . " veröffentlicht ein aus Berlin datirtes offenes
Schreiben von vr . Hans v . Bül 0 w in München , k. preußischem
und k. bayrischem Hofpianisten , in Sachen Richard Wagner

' s ,
in welchem derselbe die neuesten Angriffe auf Wagner zurückweist . Hr .
v . Bülow , als intimer Freund Wagner 's , versichert darin u . A . , daß
Architekt Semper in Zürich auf direkte Aufforderung des k. bayrischen
Kabinetssekretärs mehrmals nach München reiste , um die Ausführung
der Baupläne des Königs zu berathen , daß Wagner den Professor
Eckardt aus Mannheim bei dessen Anwesenheit in München nicht ge¬
sprochen habe , daß Wagner zwar mit August Röcke! aus Frankfurt
verkehrt , dies sich jedoch einfach daraus erkläre , daß Röckel , von
Dresden her mit Wagner in kollegialischer Verbindung , zur Auffüh¬
rung von »Tristan und Isolde " nach München gekommen sei , was
sich bei der enthusiastischen Verehrung Röckel's für Wagner 's Musik
leicht erkläre , daß Wagner mit der bayrischen Fortschrittspartei , gar
nicht verkehrt habe und nur ein einziges Mal im vorigen Frühjahr
dem Redakteur der »Neuest . Nachr . " einen Besuch gemacht , um ihm
für seine Vertheidigung gegen die Verunglimpfungen der » Allg . Ztg . "

zu danken . » Die Unterstützung — heißt eS dann weiter — welche
ihm in der letzten Krisis ( denn die Schlußkatastrophe ist noch keines¬
wegs eingetreten ) von der bayrischen Fortschrittspartei geleistet worden
ist — eine wie sich gezeigt hat , nicht ungefährliche — wurde größtentheils
durch das Interesse hervorgerusen , welches die bayrischen Liberalen
halten , die persönlichen Differenzen des Hrn . Wagner mit dem königl .
Kabinelssekcetär zur Kräftigung in ihrem politischen Kampfe gegen dieses
Institut zu verwerthen . Im Gegensatz hierzu paßte es in die Taktik
des königl . Kabinetssekretärs , diese politische Agitation der Liberalen
dem Hof und dem Land als das Produkt der Rancune eines Einzel¬
nen darzustellen . Dessenungeachtet hat sich Hr . Wagner der Sym¬
pathien der bayrischen Fortschrittspartei für ihn nicht zu schämen , da
dieselbe schon wegen ihrer loyalen Anhänglichkeit an das Herrscherhaus
— eine Tugend , welche der nativistisch -klerikalen Fraktion nicht zu¬
erkannt werden kann — mit andern gleichnamigen Kammervppositio -
nen durchaüs nicht in ein und dieselbe Kategorie zu stellen ist . So
viel vorläufig zur Abwehr der Verleumdungen des Hrn . Richard Wag¬
ner als . Demagogen " . Bei meiner demnächst erfolgenden Heimkehr
nach München werde ich das Material zusammenstellen , dessen ich zur
Vertheidigung der schwer gekränkten Ehre meines hochverehrten Freun¬
des und Meisters bedarf ; und da die Wahrung meiner persönlichen
Unabhängigkeit gegenüber den Dingen und Menschen die hauptsäch¬
lichste Richtschnur meine « Handelns bildet , so werde ich der Oeffent -
lichkeit gegenüber keine andere Rücksicht beobachten , als die, den Fein¬
den Wagner ' s zu verschweigen , was geradezu Ekel erregen würde . "

— Bei der am 1b . d. M . vprgenommenen Ziehung des Ansbach -
Gunzenhausener Eisenbahn - Anlehens hat eine brave Arbeiter¬
familie in Augsburg ein reiches »Christkinde ! "

gewonnen . Hr . Lorenz
Jacques , ein fleißiger Spinner in der dortigen großen Spinnerei , ist
der glückliche Gewinner des Haupttreffers von 10,000 fl.

— In einer am 17 . d . in Marktheidenfeld stattgehabten Be¬
sprechung zahlreicher Abgeordneten aus Lohr , Wertheim , Marktheiden¬
feld und etwa 30 andern Gemeinden , welche bei dem Projekt einer
Eisenbahn - Verbindung von Lohr über Marktheidenfeld nach
Werthrim interesfirt find , wurde zur fernern thätigen Betreibung

dieses Bahnprojekts ein Komitee , das in Lohr seinen Sitz haben soll ,
gewählt und eine Subskription zu Deckung der ProjektirungSkosten
vorgenommm , welche ein günstiges Ergebniß hatte .

— Wiesbaden , 22 . Dez . ( Fr . I .) Die Kasinoge¬
sellschaft hat in der gestrigen Versammlung den in Folge der
Affaire S i e b c r t - Vogler von dem OfstzierkorpS gestellten Antrag
auf Ausschluß des Abgeordneten Prokurator vr . Siebert verworfen .
Von 330 Stimmberechtigten waren 202 Personen erschienen . Davon
stimmten für den Ausschluß 99 ( worunter etwa 80 Offiziere und Mi -
litärpensionäre ) , so daß die Zahl der mit den Offizieren stimmenden
Zivilpersonen etwa fünf Prozent aller Wahlberechtigten und etwa zehn
Prozent der Anwesenden beträgt . Man vermuthet , daß die Offiziere
nunmehr sämmtlich aus der Kasinogesellschaft austreten und ein be¬
sonderes Militärkasino bilden würden .

— Dresden , 20 . Dez . Prof . vr . Karl Keil ( in wissenschaftlichen
Kreisen durch seine Forschungen auf dem Gebiet der Inschriftenkunde
bekannt ) ist am 15 . d. früh nach kurzem Krankenlager gestorben .

— Wie man der » Allg . Ztg . " aus Genf schreibt , hat sich Richard
Wagner vorläufig zu Vevey in der Pension Du Rivagc nieder¬
gelassen .

* London , 21 . Dez . In der Kohlengrube Upper Gethin bei
Merthyr in Wales hat eine furchtbare Gasexplosion stattgefun¬
den , welche 30 Arbeitern , meist vcrheiratheten Männern , das Leben
gekostet hat ; mehrere Andere erhielten Verletzungen . Wie es heißt ,
soll das Unglück dadurch verursacht worden sein , daß ein Arbeiter sich
mit einer nicht genügend geschlossenen Lampe einem alten Stollen ge¬
nähert habe . Als die Explosion geschah , waren über 100 Menschen
in der Grube beschäftigt .

Karlsruhe , 22 . Dez . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen fünf Fälle
zur Verhandlung und Entscheidung , welche sämmtlich dem Gebiete des
Bürgerrechts angehörten . In drei Fällen handelte es sich um die Zu¬
stimmung zur Verehelichung , bezw. zur Wiederverehelichung eines
Bürgers , welche nach 8 48 d. B .-R . -G . nicht versagt werden kan » ,
wenn zur Zeit der Anbringung des Gesuchs die Erfordernisse , welche
das Gesetz für den Antritt des angebornen Bürgerrechts vorschreibt ,
bei dem Nachsuchenden noch sämmtlich vorhanden sind . Die in der
Verhandlung aufgeworfene Frage , ob die Bestimmung , wornach das
Recht zur Verehelichung »on öer Zustimmung des Gemeinderaths ab¬
hängt , auch auf den Fall der Wiederverehelichung Anwendung finde ,
wurde

'
vom Gerichtshof bejaht , da da « Gesetz nicht unterscheidet .

In einem Fall erging die Entscheidung des Gerichtshofs zu Gunsten
des Nachsuchenden ; in den beiden andern Fällen wurden die abweis -
lichen Verbescheidungen des Gemcinderaths und Bezirksraths bestätigt .
Die beidm übrigen Fälle betrafen den Antritt des angeborenen Bür¬
gerrechts . Das angeborne Bürgerrecht selbst wurde in dem einen
Fall von der Gemeinde in Abrede gestellt , weil der Bewerber , welcher
sein Recht auf die Anerkennung von Seite seines natürlichen Vater «
und auf nachgefolgte Ehe der Eltern ( 8 8 d. B . - R . -G .) gründete ,
durch den fraglichen Vorgang nicht legitimirt , sondern lediglich nach
L. - R . - S . 345 » adoptirt worden sei . Der Gerichtshof nahm die Ein¬
wendung der Gemeinde als erwiesen und , da die Adoption auf das
bürgerrechtliche Vcrhältniß ohne Einfluß ist , als rechtlich begründet
an , weßhalb die Zurückweisung des Bittstellers bestätigt wurde . In
dem andern Fall , wo der Bewerber vom Gemeinderath wegen ver¬
schwenderischer Lebensweise auf 2 Jahre , vom Bezirksrath wegen
mangelnden Nahrungszweigs ohne Beschränkung auf eine Zeit zu¬
rückgewiesen worden war , erkannte der Gerichtshof auf Zulassung zum
Antritt des angeborenen Bürgerrechts .

HI Konstanz , 22 . Dez . ( Schwurgericht .) Am 20 . d . M .
hat die Schwurgerichts - Sitzung für das 4 . Quartal d . I . unter dem
Vorsitz des großh . Kreisgerichts - Raths Amann dahier begonnen . Von
den Hauptgeschwornen sind 3 ausgeblieben , welche vom Schwurgerichts -
Hof für entschuldigt erklärt wurden . Es kamen nur 3 Fälle , und
zwar alle in geheimer Sitzung , zur Verhandlung , nämlich :

1 ) Am 20 . d . M . die Anklage gegen Anna Maria Koch von Billa¬
fingen , wegen Kindsmords . Die Angeklagte wurde von den Grschwor -
nen nur der fahrlässigen Tödtung für schuldig erklärt und vom Ge¬
richtshof zu 1 Jahr Arbeitshaus verurtheilt .

2 ) Am 21 . d . M . wurde verhandelt die Anklage gegen den Unter¬
lehrer Karl Birkle von Altdorf , wegen eines Verbrechens gegen die
Sittlichkeit . Derselbe wurde zu 5 Jahren 8 Monaten Zuchthaus oder
3 Jahren 9 Monaten Einzelhaft mit 21 Tagen Hungerkost und
Dienstentsetzung verurtheilt .

3 ) Am Heutigen kam zur Verhandlung die Anklage gegen Johann
Gommeringer von Oberdigisheim ( Württemberg ) wegen eines
Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Dieser wurde mit 2V - Jahren
Zuchthaus oder 1 ?/z Jahr Einzelhaft nebst 21 Tagen Hungerkost und
lebenslänglicher Landesverweisung bestraft .

Nachschrift .
Telegramme .

Florenz , 22 . Dez . Der Senat beschloß den Dank für
die Reise des Königs nach Neapel , während die Cholera dort
herrschte , und nahm fast einstimmig den Gesetzentwurf über
den provisorischen Finanzdienst an .

Rom , 22 . Dez . Zwei Bandenführer und sechs
Briganten ergaben sich freiwillig den päpstlichen Behörden .

Madrid , 22 . Dez. ( Sch. M .) Die „Correspondencia"
zieht das Gerücht in Abrede , daß die Regierung beabsichtigt
habe , eine neue Anleihe zu machen und die Anerkennung der
englischen Coupons zu verweigern .

Karlsruher WttteruugSdeobachtuugeu .

22 . Dez . Barome¬
ter

Ther¬
mo - Mud . Himmel Wittrruag .

Meter .
Morgeas7Uhr 28 " 3,74 ' — 2,5 N .O . stark bew. trüb , Frost
Mittags 2 , . 3 27 - 00 schw . » . heiter »
Nachts 9 , . 3,30 " — 10 » M

Verantwortlicher Redakteur :
l >r . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hostheater .
Dienstag 26 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Der Prophet ; große Oper in 5 Akten , von Meyerbeer .



» Z .c .322 . Karlsruhe . Freun -
^ M ^ den und Bekannten theile ich die

traurige Nachricht mit, daß mein un-
I vergeßlicher theurer Gatte , vr . Fer -

« dinand Buchegger , Geheimer
Rath und Großh . Leibarzt , nach kur-

q !2 M , zem Krankenlager in Folge eines
Schlaganfalls , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten, heute Vormittag 11 Uhr
im Herrn entschlafen ist .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1865 .
Die tiefgebeugte Wittwe .
Z . c .305 . Bühl . Mit tiefbe-

^ gMg^ trübtem Herzen widme ich allen aus -
^ W ^ wärtigen Freunden und Bekannten

> die traurige Nachricht , daß es Gott
M dem Allmächtigen gefallen , heute früh

i/s5 Uhr unsere innigstgeliebte Toch-
M̂TVU ter Sophie nach 15wöchigem
Krankenlager , im Alter von 27 Jahren , in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Wer die Verblichene gekannt , wird uns
gewiß eine stille Theilnahme nicht versagen .

Bühl, den 21 . Dezember 1865 .
August Schindele .

^ Z . c.327 . Mannheim . Freunden
EGund Bekanntenwidmen wir die traurige

U Anzeige von dem gestern Abend 7 Uhr
A . erfolgten Hinscheidcn unseres geliebten

Vaters Heinrich Oettinger .
Mannheim, den 23 . Dezember 1865 .

Die Hinterbliebenen .
Z .c .330 . Karlsruhe .

Gesellschaft Eintracht.
Zu der nach 8 32 der Statuten beschlossenen Gene¬

ralversammlung laden wir unsere Mitglieder auf
Sonntag den 14 . Januar 1866 , Vormit¬
tags 11 Uhr , im kleinen Saale mit dem Wunsche
ein , daß es ihnen gesällig sein möge , sich recht zahl¬
reich dabei einfinden zu wollen.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1865.
Das Komitee ._

WUT^Die Fallsucht heilbar !
Eine „ Anweisung , die Fallsucht (Epilepsie ) durch

ein nicht medizinisches Universal -Hrilmittel binnen
kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausaegeben von
H. F . Fröndhosf . Warendorff in Westfalen . Im
L>elbstve,lag des Herausgebers , 1865 "

, welche gleich-
zeilig viele Atteste und DanksagungSschreiben von
glücklich Geheilten enthält , wird auf direkte Francs -
Bestellungen vom Herausgeber gratis und franco ver-
sandt . _ Z.c .161 .

Z . c.329 . , Pforzheim .

Volontär- od. Lehrlingsstelle .
Ein Volontär oder Lehrling mit guten Empfehlun¬

gen kann sofort eintreten im Gasthof zum Schwarzen
Adler in Pforzheim .

Z . c .301 . Karlsruhe . Beson¬
ders feine goldene Damenuhren
in extra schwere » Gehäusen,
darunter 8 » v« i»ette8 , ILe -

8nv « » « ttv8 V0N
F<'. in

L-sFrsv « empfiehlt über die
Weihnachtszeit

L .

Uhrmacher ,
Langestraße Nr . H8

Wasserwerk-Verkauf oder Ver-
üachtlina Z . c.206 . In der schönsten Lage des
pllll )»Nlllj . Mittelrheinkreises ist ein Wasser¬
werk mit guter Kraft , das sich zu jedem einschlägigen
Geschäftsbetrieb eignet , zu verkaufen oder zu ver¬
pachten .

Auskunft hierüber wird auf frankirte Briefe ertheilt
durch die Vermittlung der Expedition der Karlsruher
Zeitung ._

Bierbrauerei -Gesuch.
Z . c.221 . Es wird eine größere Brauerei in einer

frequenten Stadt zu kaufen oder zu pachten gesucht ;
letzteres würde vvrgezogen. Wer ? sagt die Expedition
dieses Blattes .

Z .a .343 . Karlsruhe . K

Näh-Maschinen-Fatrrik H
von l?

FF
in Karlsruhe ,

Herrenstraße Nr . 44 .
Hiermit empfehle ich meine pcrtentirten

Familien - Nähmaschinen
mit Transporteur von unten , in hübscher Aus¬
stattung , en gras et ea clelsil , zu billigen
festen Preisen , unter Garantie bestens .

Z . c.156 . Offenburg .

Drahtwebstuhl-Verkauf .
Einen neuen Webstuhl zu Drahtarbeiten und An¬

fertigung von Malzdarren eingerichtet verkauft,
Ossendurg, Gustav Berger .

Z.a .481. Mannheim .

Guano
au« dm Anfuhren der Peruanische « Regierung
bei G . Köhler ^ Koch in Mannheim .

Z . c.99 . Karlsruhe .
Hiermit zeige ich die Eröffnung meiner reichhaltigsten

Weihnachts -Ausstellung
ergebenst an, und bitte , dieselbe mit gütigem Besuch zu beehren.

I»orlis Iraner ,
Verkaufslokal . Akademiestrasse Nr. 12.

Als eine der schönsten Zierden für den

Weihnachtstisch
empfehle ich zugleich die längst bekannten , frisch angekommenen

ll «>i <ll'inix->chiltlijllitb
asfortirt, wie offen , als : eingemacht, glacirt und candirt, in :

Pracht - Verpackung ;
sodann alle Sorten Tafel -Compoten , Fondant - und Chocolade -Bon -
bons -Schachteln, gefüllt in mannigfaltiger , noch nie gehabter hübscher Auswahl,

Havanna-Vlies
in festverschlosfenen kleineren und größeren Blechdosen bester Qualität und andern
vorzüglichen Sorten, und ladet bei äußerst billig gestellten Preisen höflichst ein.

Z . c .73 . Karlsruhe .

von

Großherzoglich Badischer und Fürstlich Fürstenberg'scher Hoflieferant,
Herrelfistreche Nr .

Hiermit zeige ich ergebenst an , daß meine, auf das reichhaltigste asfortirte

N SÜUlllMs ^ NSStöllMA
eröffnet ist , und bitte dieselbe mit gütigem Besuch zu beehren .

Bestellungen nach Auswärts werden , auf das sorgfältigste
verpackt , ausgeführt.

Frankfurt , 22 . Dez . 1665. Staatspaptere .

Oesterr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg.

Bcäen

G .Heff .

5 °/o Met . i. S . b . R .
50/0 do . 1852 i. Lst.
5°/o do. 1859 „ .
5°/o d°. 1864 . .
5»/o Lomb . i. S . b . R .
5°/gVenet . C. b . R .Vi
5-/„ Nat .-Anl . 1854
5»/g Mek . -Obligat .
5°/« do . 1852C . b .R .
4 '/ -°/ ° Met .-Obligat .
5°/« Obl . b. Rothsch .
4 »/, °/« do.
40/» do .
3 -/, °/ « Staatssch .
4 »/r °/o Ijährig
4' / -°/° V-jährig
4°/o Ijährig
4°/o V-jäbrig
4"/o Abköj .-Rente
3 ' /rO/o
4v !°/o Obl . b. Roths.
4°/o do.
3' /, °/« do.
4"/g Obligation .
3»/, °/ „ do. v. 1842
4°/g Obligation .
3V2

O/0 do .

Z 318 Die „ Giazetta della Nomagna " ,
welche in Bologna erscheint , brach !« unler vem 25 . November e . einen redaktionellen Artikel, welcher den Wort¬
laut eines unterm 22 . November aus dem dortigen Hauptspital der Redaktion cingesandten Parere 's mit¬
theilte ; diesem zufolge haben die Primär - Aerzte des genannten Krankenhauses , die Herren Vr . Ferdinands
Veradini und Vr . Piedro Bellrtti , sich veranlaßt gefunden , zu erklären : daß das H oss '

sche Malz - Ertract-
Gefundhciisbier , dieses wegen feines Wohlgeschmacks den Kranken willkommene Getränk , gute Erfolge hervor¬
gebracht habe , daß es in großem Maßstade «ährend sei , und daher als wichtiges Heilmittel die höchste Beach¬
tung verdiene. Des Hoslieseranlen Hcrrn

Johann Hoff 'S Filiale , Hochstraße Nr . 12 in Cöln ,
macht das hiesige Publikum auf das vorstehende bedeutungsvolle Zeugniß in seinem Interesse aufmerksam.

Nieder lag e in Karlsruhe bei Michael Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3 ._
Z .z.859 . Durlach .

Dampfmaschinen
für Müller und sonstigen Geschäftsbetrieb empfiehlt
bei schneller Lieferung zu billigen Preisen

<8 . Gebot - ,
_ Maschinenfabrik Durlach.

Z . c.203 . Nr . 1584 . R a st a t I .
Den Verkauf des Schlößchens

Wagenhofen betr.
Am Mittwoch den 27 . Dezember d . I .,

Vormittags 11 Uhr , wird von der Unterzeichneten
Verwaltung im Gasthof zum Schiff in Badenscheuern
das in reizender Lage auf einer Anhöhe in der Nähe
von Scheuern, ' /» Stunde von Baden entfernt , gelegene
Schlößchen Wagenhofen , auch Jcsuitenschlößchen ge¬
nannt , bestehend in einem dreistöckigen , steinernen
Wohnhause , Scheuer und Stallung , nebst 13 Mrg .
2 Vrtl . 36 Rlhn . , nämlich Hofraithe , Garien , Acker¬
feld , Wiesen, Reben, Kastanienboschund Wald , welche
zusammen ein geschlossenes Hofgut bilden, unter gün¬
stigen Bedingungen einer öffentlichen Versteigerung zu
Eigenthum ausgesetzt; wozu Kaufiiebhaber eingeia-
den werden. .

Rastatt , den 14. Dezember 1865.
Großh . Studienfonds -Verwaltung .

Der Dienstverweser:
_ Sommer ._
s Z .c.323 . I I l e n a u .

Knochen-Verkauf.
Die abgängigen Knochen aus unserer Anstaltsküche

für die Zeit vom 1. Januar 1866 bis dahin 1868 wer¬
den im Soumisstonsweg an den Meistbietenden ver¬
kauft.

Die Angebote müssen bis zum 2. Januar 1866 da¬
hier eingereicht sein .

Jllenau , den 22 . Dezember 1865.
Direktion der großh. bad. Heil- und Pflegeanstalt .

Roller . Brettle ._
Z .d .71 . Nr . 10,689. Bühl . ( Vorladung . )

I . U. S . gegen Franz Hunkler von Bühl , Gefreiten
im 2. Infanterieregiment , wird derselbe des Vergehens
der Desertion angeschuldigt und zur Hauptverhand¬
lung auf

Freitag den 26 . Januar , früh 9 Uch
' r ,

mit dem Androhm anher vorgeladen, daß im Fall sei¬
nes Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung werde gefällt werden.

Bühl , den 12. Dezember 1865.
bad. Amtsgericht.

Mußt er .

Z . c .320. «K .Nr . 3846. Civ. - Kammer . WaldS -
hut . ( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des
Johann Agster von Niederdossenbach , Maria Jo¬
sephs, geb. Ersing , hat gegen ihren Ehemann eine
Vermögensabsonderungsklage erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf die
am

Samstag den 27 . Januar k. I .,
Vormittags »/,9 Uhr ,

statlfindende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt -«macht wird.

Waldshut , den 9. Dezember 1865.
Großh . bad. KrciSgericht.

Schneider .
Hofmann .

Z.d.92 . Nr . 22,161 . WaldShut . ( Aufge¬
fundener Leichnam .) Am 14. d . Mts ., Abends
4 Uhr , wurde im Rhein bei Dogern einmiännlicher
Leichnam gefunden, 5 ' 7 " groß, von regelmäßiger, mit -
telkräfliger Körperbeschafsenheii , mii guten Zähnen ,
schwarzem Kopfhaar , Schnurr - , Knebel- und Backen¬
bart , mit einzelnen grauen Haaren vermischt, im Al¬
ter von etwa 40 Jahren .

Derselbe mochte etwa 14 Tage lang im Wasser gele¬
gen sein und war bekleidet mit einem alten schwarzen
Tuchrock mit schwarzen Beinknöpfen, einer Plüschwefle
von schwarzgrauem Grund mit arabeskenartigem ,
weißem Gebilde und weißen Perlmutterknöpfen ,
schwarz - und graukarrirten , wollenen Hosen, die mit¬
telst eines Strickes um den Leib befestigt warm , alten
Stiefeletten und Hemd ohne Zeichen .

Wir bitten um Mittheilung der Personalien .
Waldshut , den 19 . Dezember1865 .,

Großh . bad . Bezirksamt.
Rieder .

Z . d .98. Karlsruhe . ( Aufforderung und
Fahndung . ) Louise Burger von Freiburg ist
der Entwendung von 80 — 90 fl . Geld zum Nachiherl
des Bierbrauers Gallion hier angeschuldigt. Da
dieselbe sich der Untersuchung durch die Flucht entzo¬
gen hat , so wird sie aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
bei diesseitigem Gericht zu stellen , widrigenfalls da«
Unheil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
werden wird.

Zugleich ersuchen wir sämmiliche Behörden, auf die
Burger zu fahnden , sie auf Betreten verhaften und
anher einliefern zu lassen . Luise Burgerist 20 Jahre
alt , klein , hat ein volles Gesicht , niedere Stirne , fast
schwarze Haare , welche sie an « dem Gesicht zu kämmen
pflegte, und in der oberen Kinnlade vorn eine Zahn¬
lücke ; bei ihrer Entfernung trug sie einen dunkel¬
grauen Lüstrerock, eine pensöefarbigeBlouse, einen gro¬
ßen , schwarzen Paletot mit großen runden , schwarzen
Knöpfen , ein schwarzes , rundes Filzhütchcn mit
schwarzer Sammetschleife und schwarzer Feder. Sie
hatte ferner noch einen kleineren , schwarzen Paletot
bei sich .

Karlsruhe , den 23. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
Zch .957. Nr . 28,677 . Freiburg . (Bekannt¬

machung . ) Ambros L L n g l e, Eifenbahnwari von
St . Georgen, wird , nachdem keine Einsprachen inner¬
halb der mit diesseitiger Verfügung vom 23 . Septem¬
ber d. I . , Nr . 22,329 , festgesetzten Frist vorgetragen
wurden , in die Gewähr des Nachlasses de « Konrad
Längte von da hiermit eingesetzt .

Freiburg , den 3. Dezember 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bär .
vckt . Gagel ,
. b . Pfhr .

V .761 . Nr . 29,923 . Freibnrg . ( Bekannt¬
machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
29,923 , wurde heute unter O .Z . 164 die Firma
„ F . A . Bürkle in Freiburg " in da « Firmenregister
dahier eingetragen. Inhaber ist der ledige Kaufmann
Franz Alexander Bürkle in Freiburg . Freiburg ,
den 20 . Dezember 1865 . Großh . bad . Amtsgericht.
D i e tz.

82 ' /» G.
73 bez . G ,
70V- P .
68'/ - G.

81 P .
61V. G.
58 '/» P .
58V- G.

99V» G.

100V» P .
101 »/» P .
96»/ , G .
97 »/ . P .
96 '/- b . G,

100V« G.

98V« P ?
90V. P .

92V« M

Oldnb .
Nassau

Krhess .
Brschw .
Luxbrg.

Franks.

Rußld .
Finnld .

Span .

Belgim
Schwd.

Schwz.

N.-Am-

4"/« Obligation .
4 ' /,V «Obl .b .Rothsch
4°/o d».
3 '/ -

°/ « do.
4°/oObl .Rthlr . ä105
3 '/ -Vc>Ob . b.R . L105
4°/oO .Fr . ä28kr.b.G.
4»/odo . ä105kr . b. E.
3V-V« Obligation .
3V« dto .
5»/g Obl . inL . Lst.12
4»/ -V„ Ob . i. R . ä105
4V-°/ °Pfdb .i.R .L105
3°/« inl . Schuld
2»/. °/o Schuld
4»/-°/oO . i.Fr . L28kr.
4»/rVa Obligation.
4»/, °/o do. i. L. L12fl.
4»/-»/oPfbf .i.R .ä105
4»/, °/° EO >. i.FrL28
4- /2"/« Bern.Std .-O.
4°/« do.
5°/« Gf . St .-O.FrL8
6«/o St . i. D . r. 1881
6«/« do. r. 1831
L«/g do. r . 1882
5"/g do. r . 1871

99V» G.
100- « G.
97-

« P .
91 P .
99V« P -

92»/ . G .

87V. P .
86V« P .
87 G.

100»/. P .
88V« b .G

88 -/, P .
101V« G.
99V« P .

99V. G .
71V« P .

70»/« bez .

Oest .250fl.b.R .1839
250fl . „ 1854

, 100fl.PrL1858
, 500fl.v.1860Vi

100fl.v .1864
3 -/, °/o Prcuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . Z5 -fl .-Loose
Knrh .40Thlr .L .b .R.
Gr . Hess. dOfl.L. b.R.

- 2bfl . . , .
Nass. 25 - fl .-L. b. R.
Sard . 36-Fr .-L . b .R.
Mail . 45-Fr .-L . b. R .
2 -/2 Lütt .PrL . b . G.
3"/oBordeauxlOOFr.
Ansb.- Gunzenh. L .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank
3°/o Oesterr. Bank-Aktien
d«/o . Cred. A. i. O . W.
5"/o Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
30/ « Bayer. Bank ä fl. 500
4Vo Darmst . B .-A. L fl. 250
40/g Weimar. Bank -Aktien
4°/« Mittel ». Cr.-A. ä 100 Th.
4"/« Luxemb. Bank-Mtien
LaunuSbahn -Aktien ä fl. 250
3»/-VüArankf.-Han .- Eisnb.-A.
b"/oOesterr.StaatS -Eisenb.-A.
5V° ElisabL). fl. 200 pr .St .' / ,
5V„ Whm .-Westb .-Akt. fl. 200
Rhein -Nahe-Bahn
4V« Ldwh .-Bexb. Eismbahn
40/ , Neustadt -Dürkheimer
4'/-"/o Pf - Maxbchn b. Roths.
4»/ ,0/0 Bayer . Ostbahn-Aktim
40/n Heff . Ludwigsbahn
Friedr.-Wilh.-lliordb.-Aktien
4»/,V « Franks.-Han .Prior .-O.

153V» P -
844 bez.
173 -/ , G .

230 '/, G .
103 G.
104 '/. P .
105 »/ . G .
362 G.
106 P .

111 »/, G .

32 -/ . G.
155 »/, G .

102V. G .
116V« G.
137V« G.

4°/« Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
3»/o Oester.St .- Eisenb .-Prior .
3"/gOestr.Süd .St .uLom .EB .
3°/, Liv . C. D . LD . Fr . ä 28kr.
5"/« ToSc.Eentr .-Eisnb. Prior .
50/0 Elis«chethbcchn -Prior. V,
5"/« 00. neueste Emiff.
5«/oBöh .W.-B.P .i.S .bM.
50/oG,liz.CarlLdwb.-PrO >.
5°/o Schweiz.E.P . bM . ä23kr .
4V,Vo Heff. Lndwigsb.-Prior .
5°/« OchrÄd ^l .Pr .-O .i.Silb .

4»/, °/o Ludw
'
h.-Bex

'
b. Pr ^-Obl.

4o/l> ,
4V-°/° Rh

'
ein-Naheb. Pr .

'
-Ob.

4»/o Südd . Bnk.-A. 40"/oEinz.
4' /, «/ « BayerLstb . bO°/o .
3V»Deutsch .Phönix20Va .'

ckst. Rückvers .-A. 10°/« .
>/Hrks .Providentt20V« .

Frkf .Hypochekenbk . 250/« ,

50-/« bez.
45-/« P .
41» , P .
69" . P .
74»/. P .
69 P .
80V« G.
84 »/« P ^
100V« P -

102-/« G.
95 P .
99 -/, P .
262 G.
116-/« G .

109 P .

101 -/, P .

AnlehenS -Loose .

76 P .
134»/ , P .
79V«b.G .
87 '/« P .

9 V, G .
51-/» P .
53 -/. P .
144-/ , G .
40 »/ , P .
37 -/ . P .
69 -/. P .
31 »/ . P .
33 P .
MP .
10 »/ . P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 100 ' /« B .
Antwerpen 94-/« G .
Augsburg 99V. G.
Berlin 104V« G.
Bremen 97 B .
Brüssel 94-/« G.
ELln 104-/ . B .
Hamburg 88V« B .
Leipzig 104V« B ,
London 118-/. B .
Mailand 94-/« B .
München E 99 -/« G.
Paris E 94 -/ , B .

. 60L90T . - —.
Wim k.S . " IV. bz.
Disconto . . . . . . 5 »/,o/ « G .

Gold und Silber .
Pistolen

» doppelte
Preuß .Frv'or.
ÄUI .10St .
!and-Ducat .

20-Fraukenst.
Enal . Sover .
Ruff. Jmper .
Goldpr . Zpfd.
Alt« österrLOr.
Rand -20r .
HH.SWaiLpfd . , 52 15-45
Pre »ß.Casssch . , 1 44-/. -4S
Doll, in Gold , 2 28-27

fl. 9 43-44
. 9 44-45
, 9 56-57
. 9 50-/ . -51V,
. 5 36 G. fehl.
. 9 26 -/, -27 »/ ,
. 11 50-52
. 9 45 -46
. 815-820
. 3024 G.

3012G .

Druck « nd Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckeret . (Mt einer Beilage.)
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